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Berichtigungen und Anmerkungen
Stand: 1. 6. 2010

Seite 17:

Seite 20:

Seite 154:

Anmerkung (*): 

Antivalenz und Äquivalenz als ganz elementare Verknüpfungen haben eine gewisse Bedeutung in der
Theorie (Normalformen, Shegalkin-Polynom) und in manchen programmierbaren Schaltkreisen
(nämlich dann, wenn z. B. die XOR-Verknüpfung als Transistorschaltung vorgesehen ist, wie in einigen
PALs). Zerlegt man eine Schaltgleichung in Teile, die antivalent verknüpft werden (XOR-
Faktorisierung), so ergeben sich manchmal kürzere Ausdrücke. Vgl. die Anweisung XOR FACTORS
der Hardwarebeschreibungssprache ABEL ([3.23]).

Seite 165:
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Seite 209:

Seite 211:

Seite 233:

Anmerkung (*): 

Vorrangregeln sind mit entsprechenden Zusatzbeschaltungen zu implementieren.  Das Prinzip besteht
darin, jene Signale, die mit Vorrang wirken sollen, invertiert in konjunktive Verknüpfungen
einzubeziehen (Inhibition; vgl. Seite 26). Manchmal ist es von Vorteil, die kombinatorischen
Verknüpfungen mit Schaltnetzen zu erledigen, die aus 2-zu-1-Multiplexern aufgebaut sind. Dann ergibt
sich die Vorrangregelung aus der Reihenfolge der Multiplexer. Je näher der Multiplexer dem
Flipflopeingang, desto höher die Priorität des Auswahlsignals. Als Beispiele vgl. die Abbildungen 6.80,
6.81 und 6.102.
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Seite 265:

(then stets halbfett.)

Seite 343:
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